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HANSESTADT LÜNEBURG
DER OBERBÜRGERMEISTER

Vorlage-Nr.
VO/8165/18

01 - Büro des Oberbürgermeisters
Frau Doll Datum: 

26.11.2018

Anfrage
Beschließendes Gremium:

Anfrage "Überwärmung in der Stadt begegnen" (Anfrage der DIE LINKE. Fraktion 
vom 26.11.2018, eingegangen am 26.11.2018 um 10:20 Uhr)

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

Ö 06.12.2018 Rat der Hansestadt Lüneburg

Sachverhalt:

s. beigefügte Anfrage der DIE LINKE. Fraktion vom 26.11.2018, eingegangen am 
26.11.2018 um 10:20 Uhr

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage: 16,00 €

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen:

c)  an Folgekosten:

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle:  
Produkt / Kostenträger:
Haushaltsjahr:

e)  mögliche Einnahmen:
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Anlage/n:
Anfrage der DIE LINKE. Fraktion vom 26.11.2018, eingegangen am 26.11.2018 um 10:20 
Uhr

Beratungsergebnis:

Sitzung
am

TOP Ein-
stimmig

Mit
Stimmen-Mehrheit

Ja / Nein / Enthaltun-
gen

lt. Be-
schluss-

vorschlag

abweichende(r) Empf 
/Beschluss

Unterschr. 
des Proto-

kollf.

1

2

3

4

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:
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An den Oberbürgermeister 

Den Rat der Hansestadt Lüneburg 

Ochsenmarkt  

21335 Lüneburg 

 

Michèl Pauly 

Fraktionsvorsitzender 

Altenbrückertorstr. 2 

21335 Lüneburg 

Tel: 04131 – 28 43 346 

stadtrat@dielinke-lueneburg.de 

www.dielinke-stadtrat.de 

 

 
 

 

 
26.11.2018 

 

Überwärmung in der Stadt begegnen 

 

DIE LINKE. Fraktion im Rat der Hansestadt Lüneburg bittet zur Ratssitzung am 6. Dezember 2018 um die 

Beantwortung folgender Fragen: 

 

- Stimmt die Verwaltung insoweit mit der Stadtklimaanalyse überein, als dass die stärkste 

Überwärmung um teilweise mehr als 5°C in der westlichen Altstadt vorkommen? 

- Stimmt die Verwaltung der Analyse besonders schützenswerter Einrichtungen (Kitas, Schulen, 

Altenheime) zu?  

- Welche absolute Zahl besonders schützenswerter Einrichtungen gibt es in Lüneburg? Wie viele 

davon liegen in stark (4°C oder mehr) überwärmten Bereichen?  

- Wie viele der in überwärmten Bereichen liegenden schützenswerten Einrichtungen liegen in der 

Weststadt? 

- Stimmt die Verwaltung der Stadtklimaanalyse insoweit zu, als dass die (schon nicht ausreichende) 

Belüftung besonders überwärmter Bereiche zu relevanten Teilen über den Grüngürtel West erfolgt? 

- Welche mikroklimatischen Maßnahmen plant die Verwaltung, um der Überwärmung 

entgegenzuwirken? Werden die „Maßnahmen zur Reduktion des Hitzeinseleffekts“ aus dem 

Gesamtklimagutachten für geeignet gehalten? 

- Welche baulichen Maßnahmen sollten ergriffen und/oder unterlassen werden, um eine weitere 

Überwärmung der Weststadt zu verhindern? Wird dem Gutachten insoweit zugestimmt, als dass 

gemäß Maßnahmevorschlag M01 Kaltluftentstehungsgebiete und Kaltluftschneisen unbedingt 

erhalten bleiben müssen? 

 

 

 

 

 

 

________________________________ _ 

Michèl Pauly 

Vorsitzender DIE LINKE. Fraktion 

im Rat der Hansestadt Lüneburg 
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